
Dich schauen 
Alexander Garth für Damaris zum 27. Geburtstag 
 
Wer dein Herz schauet, 
blickt lauter Ebenmaß, 
ist durch und durch erbauet,  
von dem, was in dir las 
sein Auge, Herz und Sinn. 
 
Kein Argwohn, Hass und Neid 
dein Sein und Treiben trübet. 
Viel Fühlen mit dem Leid, 
die Liebe in dir übet, 
die immer neu und stark. 
 
Was selten wird gefunden, 
du trägst und lebst es aus 
in licht und dunk’len Stunden: 
dein Herz, es ist ein Haus, 
das jeden Wand’rer wärmt. 
 
 


